
Februar  /  März 2018 G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i  Ausgabe  210    -    S e i t e  1  

 

  

 

 

Gemeindebrief Nr. 210         Februar / März 2018  

der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg  



Ausgabe 210    -    Se i t e  2  G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i  Februar  /  März 2018  

 

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

schon als Schülerin nahm ich in 

meiner Heimatgemeinde 

am Weltgebetstag teil, 

seither habe ich so eine 

Vielzahl an Ländern näher 

kennengelernt. Es beein-

druckt mich, wie wir 

Christen und Christinnen 

weltweit durch unseren 

Glauben verbunden sind 

und ihn zugleich auf unse-

re eigene Art mit unseren 

Gebeten, vielfältiger Mu-

sik und unterschiedlichen 

Traditionen feiern und 

leben. Den Gedanken, 

dass ein Gebet über 24 

Stunden lang um den Erd-

ball wandert und Men-

schen in mehr als 100 

Ländern der Welt mitei-

nander verbindet, finde 

ich großartig. Über 

und Ländergrenzen hinweg en-

gagieren sich christliche Frauen 

beim Weltgebetstag dafür, dass 

Frauen und Mädchen überall 

auf der Welt in Frieden, Ge-

rechtigkeit und Würde leben 

können. So entstand in den 

letzten 130 Jahren die größte 

ökumenische Basisbewegung 

christlicher Frauen weltweit. 

Auch in Ratzeburg bereiten wir 

mit einer Gruppe von Frauen 

aus unseren Gemeinden zu-

sammen diesen besonderen 

Gottesdienst vor, der am ersten 

Freitag im März gefeiert wird. 

Alleine in Deutschland machen 

jährlich mehr als 800.000 Frau-

en mit. Frei nach dem internati-

onalen Motto „ informiert beten, 

betend handeln“ – „ informed 

prayer, prayerful action“ – 

macht der Weltgebetstag neu-

gierig auf Leben und Glauben in 

anderen Ländern und Kulturen. 

Er unterstützt mehr als 100 Pro-

jekte für Frauen und Mädchen 

rund um den Globus. Es geht 

dabei um gelebte Ökumene und 

Solidarität: um gesellschaftliche 

und politische Teilhabe, Frau-

engesundheit, Bekämpfung von 

Gewalt gegen Frauen, Bildung, 

wirtschaftliche Eigenständigkeit 

in der Stadt und auf dem Land, 

Ernährungssicherheit oder 

Frauenperspektiven in der Kir-

che.  

Das jeweilige Partnerland berei-

tet die Inhalte des Gottesdiens-

tes vor und steht mit dem 

Schwerpunktthema und Aktio-

nen im Mittelpunkt. Mit allen 

Sinnen lässt sich das erleben, 

denn Bilder aus dem Land, Mu-

sik und auch spezielle Gerichte, 

die es nach dem Gottesdienst 

zu probieren gibt, gehören im-

mer dazu. Ich freue mich da-

rauf, in diesem Jahr mehr über 

Surinam zu erfahren. Das 

kleinste Land Südamerikas 

musste ich erstmal auf der 

Weltkarte suchen – und es lohnt 

sich: Auf einer Fläche weniger 

als halb so groß wie Deutsch-

land vereint das Land afrikani-

sche und niederländische, kreo-

lische und indische, chinesische 

und javanische Einflüsse. Der 

Weltgebetstag am 2. März 2018 

bietet die Gelegenheit, Surinam 

und seine Bevölkerung näher 

kennenzulernen. 

 ist sehr gut!“ heißt die Li-

turgie surinamischer Christin-

nen, zu der Frauen in über 100 

Ländern weltweit Gottesdienste 

vorbereiten. Frauen und Män-

ner, Kinder und Jugendliche – 

alle sind herzlich eingeladen!  

Surinam liegt im Nordosten 

Südamerikas, zwischen Guya-

na, Brasilien und Französisch-

Guyana. Dank seines subtropi-

schen Klimas ist eine vielfältige 

Flora und Fauna entstan-

den mit üppigen Riesen-

farnen, farbenprächtigen 

Orchideen und über 1.000 

verschiedenen Arten von 

Bäumen. Rund 90 Prozent 

Surinams bestehen aus 

tiefem, teils noch vollkom-

men unberührtem Regen-

wald. Ameisenbären, Ja-

guare, Papageien und 

Riesenschlangen haben 

hier ein Zuhause gefun-

den. Mit seinen rund 

540.000 Einwohnern und 

Einwohnerinnen ist Suri-

nam ein wahrer ethni-

scher, religiöser und kul-

tureller Schmelztiegel. Die 

Wurzeln für Surinams viel-

fältige Bevölkerung liegen 

in der bewegten Vergangenheit 

des Landes. Diese Vielfalt Suri-

nams findet sich auch im Got-

tesdienst zum Weltgebetstag 

2018: Frauen unterschiedlicher 

Ethnien erzählen aus ihrem All-

tag und es wird deutlich, welche 

wirtschaftlichen, politischen und 

gesellschaftlichen Probleme es 

im Land gibt. In Surinam, wohin 

Missionare einst den christli-

chen Glauben brachten, ist heu-

te fast die Hälfte der Bevölke-

rung christlich. Neben der rö-

misch-katholischen Kirche spie-

len vor allem die Herrnhuter 

Brüdergemeinde eine bedeuten-

de Rolle. An der Liturgie zum 

Weltgebetstag haben Vertrete-

rinnen aus fünf christlichen 

Konfessionen mitgewirkt.  

Ich freue mich, wenn wir uns 

sehen: im Weltgebetstagsgot-

tesdienst am Freitag, den 2. 

März 2018, in der Kirche St. 

Georg auf dem Berge!  

 

(Länderinformationen von Lisa 

Schürmann, Weltgebetstag der 

Frauen – Deutsches Komitee 

e.V.) 
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Willkommen zum Kindertag! 

Die Petri-Sterne suchen noch Verstärkung  

Wer hat Lust mitzusingen? 

Proben finden immer am Donners-

tag in der Ansveruskirche (Vorstadt) 

von 17:00 - 17:45 Uhr statt. 

Kinder ab 5 Jahren sind herzlich 

willkommen. 

Chorleiterin Karina Turowski 

Spiel- und Bastelaktionen und 

einem leckeren Snack zwi-

schendurch. Der Kindertag wird 

geleitet von ausgebildeten Tea-

merinnen und Teamern unter 

Begleitung von Diakon Mark 

Heming.  

Die Kindertage finden statt je-

weils von 10:00 - 12:30 Uhr im 

Gemeindehaus der Ev. Kir-

chengemeinde St. Georgs-

berg, Wedenberg 9. 

Die nächsten Termine: 20. Ja-

nuar, 10. Februar, 17. März, 

28. April 

Um eine kurze Anmeldung bei 

Diakon Mark Heming (mheming 

@kirche- l l.de) wird gebeten, 

das Team freut sich aber auch 

über spontane Besucher! 

Mark Heming 

Einmal im 

Monat am 

Samstag-

vormittag 

laden wir 

alle Kin-

der im 

Alter von 

6 bis 10 Jahren ein zu einem 

bunten Programm mit schönen 

Geschichten und Theater, mit 

Liedern und Gebeten, mit tollen 
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In der Mitte der Nacht liegt der Anfang eines neuen Tages  

Karsamstag, 31. März 2018 
 

23:00 Uhr Jugendgottesdienst in  der  St . Petr i -Kirche 

 

Anschließend: 

 gemeinsames Essen 

 Kreatives oder Besinnliches zu jeder vollen Stunde  

 Nachtkino 

Über die Nacht hin lädt ein Osterfeuer bei der St. Petri -Kirche zum gemütlichen Verwei-

len ein. Wer Isomatte und Schlafsack mitbringt, kann auch über Nacht in der Kirche 

bleiben (eine schriftliche Erlaubnis der Eltern ist erforderlich).  

Näheres entnehmen Sie bitte dem Aushang und der Tagespresse.  

Eine Veranstaltung der Jugendregion Lauenburg Nord-Ost unter Leitung von Diakon 
Mark Heming 

Mark Heming  

Feier der Osternacht 

Jugendfreizeit Toskana 1. – 13. August 2018 

Wir bieten Euch den ultimativen 

Mix aus Strandurlaub, aktivem 

Gruppenleben und Kultur zum 

Anfassen! Weiße Sandstrände 

und kristallklares Wasser laden 

zum Baden ein, das hügelige 

Hinterland bietet beste Voraus-

setzungen für ausgedehnte Er-

kundungstouren. Berühmte 

Städte wie Florenz und Pisa 

sind gut mit der Bahn zu errei-

chen und begeistern durch ihre 

einzigartige Architektur, Kunst-

schätze und Shoppingmöglich-

keiten. In den nahen Strandbä-

dern mit ihren Promena-

den, Straßenmärkten und 

Eisdielen kann man einen 

ereignisreichen Tag gut 

mit einem abendlichen 

Bummel abschließen. Die 

täglichen Andachten ge-

hören natürlich genauso 

zum Programm wie Zeit 

zum „Chillen“ und lockere 

Spiel- und Sportaktio-

nen.  

Unser Komfort-Camp 

liegt am Rande des Cam-

ping „Campo dei Fiori“ in-

mitten Schatten spenden-

der Bäume. Die Poolanlage 

und das gruppeneigene 

Waschhaus sind ganz in 

der Nähe. Wir wohnen in 

geräumigen Steilwandzel-

ten für 6 - 8 Personen mit 

Betten und Holzfußboden. Mor-

gens und abends wird für uns 

eine leckere Mahlzeit zuberei-

tet, tagsüber gibt es Lunchpa-

kete und eine „All-Inclusive-

Getränkebar“.  

Die Fakten: 

Wann? 1. – 13.08.2018 

Wer? 21 Jugendliche von 13 

 bis 17 Jahren 

Wo?  Vada, Toskana, Italien 

Leitung: Diakon Mark Heming 

 und Team 

Kosten:  450 € 

Anmeldeflyer und weitere Infor-

mationen gibt es bei Diakon 

Mark Heming unter mobil 0171 

2870366 oder mheming  

@kirche- l l.de  

Mark Heming 

VADA -  Strand am Campingplatz —  Pool  

Ausflug nach Florenz  
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immer am letzten Mittwoch um 15 Uhr im Petri -Forum, Am Markt 7 mit Programm:  

Nicht nur die Senioren unserer Gemeinde, sondern auch jüngere Gäste sind zu diesen 

Nachmittagen herzlich willkommen. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.  

An allen anderen Mittwochnachmittagen laden wir Sie zu unserem offenen Treff mit Be-

gegnung, Gesprächen und gemeinsamen Spielen, auch um 15 Uhr im Petri -Forum, ein. 

Martin Behrens  

Seniorentreff 

Vielfältige bzw. -stimmige Kirchenmusik  

Wenn ein engagiertes Chor- 

und Posaunenchormitglied Ge-

burtstag hat und seine Kollegen 

zum Feiern einlädt, 

dann gibt es, das 

ist klar: viel Musik! 

Aber nicht nur 

dann. Viele Gottes-

dienste und Veran-

staltungen haben 

unsere Musikgrup-

pen in den vergan-

genen Monaten wie-

der bereichert und 

gestaltet – am Re-

formationstag, zum 

Martinsfest, in der 

Advents- und Weih-

nachtszeit ...  

Wir freuen uns, 

dass sich die Mit-

glieder Woche um 

Woche zum Üben 

treffen und miteinander, zum 

Lobe Gottes und zur Freude 

unserer Gemeinde musizieren. 

Denn „Musik ist die beste Got-

tesgabe", sagte ja schon Martin 

Luther.  

Alle unsere Musik-

gruppen suchen üb-

rigens immer neue 

Mitglieder: große 

Sänger und Sänge-

rinnen für den Chor 

und kleine für den 

Kinderchor, die 

„PetriSterne", Bläser 

- auch Anfänger, die 

bei der Jungbläser-

ausbildung mitma-

chen können, Musi-

ker für unsere Ge-

meindeband und 

unseren Flötenkreis.  

Seien Sie herzlich 

willkommen! 

Wiebke Keller 

31. Januar „Wie Schleswig-Holstein und Lauen-
burg evangelisch wurden“ 

Propst em. 
Dr. Hermann Augustin 

21. Februar „Gottes Schöpfung ist sehr gut“ – 
zum Weltgebetstag aus Surinam  

Pastorin Wiebke Keller 
  

28. März „Die Grabeskirche in Jerusalem “ – 
Ein Bildbericht zur Passion  

Pastor em. Hans Mader  
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Am 22. und 23. September 2018 möchten wir mit den Konfir-

manden und Konfirmandinnen der Jahrgänge 1957/58 und 

1967/68 das Fest der Goldenen und Diamantenen Konfirmati-

on feiern. Die feierliche Einsegnung an der Schwelle zum 

Erwachsenwerden war für viele ein besonderes Fest. Ge-

meinsam möchten wir die Erinnerung an jene Zeit auffrischen 

und laden herzlich ein: zu einem gemütlichen Beisammen-

sein im Gemeindehaus der Ansveruskirche am Sonnabend, 

den 22.09.2018, ab 19 Uhr und zum Festgottesdienst am 

Sonntag, 23.09.2018, um 10 Uhr in der Stadtkirche St. 

Petri. Sie hel fen  uns  sehr , wenn Sie s ich  mög l ichs t  bald 

im Kirchenbüro anmelden und uns bei der Suche nach Adres-

sen der jeweiligen Jubilare unterstützen könnten!  

Wiebke Keller und 

Martin Behrens  

Herzliche Einladung zur 

Goldenen und Diamantenen Konfirmation! 

Passionsandachten mit dem Fastenkalender 

Auch in diesem Jahr laden wir 

ein, von Aschermittwoch bis 

Palmsonntag sich jede Woche 

einmal Zeit zu nehmen zum In-

nehalten und zur Besinnung. 

Immer mittwochs um 18 Uhr  

wollen wir für ca. 30 Minuten 

zusammenkommen: für eine 

kleine, besinnliche Liturgie und  

zum Austausch 

über Denkanstö-

ße aus der Fas-

tenaktion der 

Evangelischen 

Kirche. 

Unser Fasten-

motto 2018 ist 

eindeutig. Es 

heißt „Zeig dich! 

Sieben Wochen 

ohne Kneifen“. 

Denn: Debatten 

sind lästig, aber 

ohne Rede und 

Gegenrede 

kommt eine Gemeinschaft nicht 

weiter. Zeig dich! Das fiel ei-

nem Mönch namens Martin Lu-

ther vor 500 Jahren nicht unbe-

dingt leicht. Er rang sich durch. 

Und vor ihm viele andere, wie 

die Bibelstellen zeigen, die wir 

für die Fastenzeit ausgewählt 

haben: Gott zeigt sich jenen, 

die mit ihm, also mit der Wahr-

heit ringen wie Jakob (Woche 

1). Und er zeigt sich in den 

Menschen, die Mitgefühl zei-

gen, anderen helfen wie der 

barmherzige Samariter (Woche 

2). Zu zeigen, dass man liebt, 

das kann man von der Frau ler-

nen, die Jesus mit kostbarstem 

Nardenöl salbt (Woche 3). Dass 

wir nicht kneifen sollen, wenn 

wir einen Fehler gemacht ha-

ben, zeigt wiederum der Schöp-

fergott dem nackten Adam, der 

sich mit schlechtem Gewissen 

vor ihm versteckt (Woche 4). 

Widerstände von außen über-

windet der blinde Bettler, der 

voller Hoffnung nach Jesus ruft. 

Seine Freunde zischen ihm zu, 

er solle doch die Klappe halten. 

Zum Glück tut er das nicht 

(Woche 5). Zu zeigen, wofür 

man steht, kann schwer sein. 

„Ich kenne den Menschen 

nicht“, sagt ein gewisser Simon 

Petrus drei Mal, als er auf den 

verhafteten Jesus angespro-

chen wird. Ja, er kneift (Woche 

6). Wie Jona, der erst im Bauch 

des Walfisches nicht mehr vor 

Gott und vor sich 

wegrennen kann. 

Da endlich sieht 

er klar: Ich muss 

raus, mich zei-

gen, mit den Leu-

ten reden, auch 

wenn ich mich 

davor fürchte, 

auch wenn es 

unangenehm 

werden kann 

(Woche 7). 

Wir beginnen am 

Aschermitt-

woch, 14. Febru-

ar um 18 Uhr in der Ansverus-

kirche. 

Um genügend Fastenkalender 

bestellen zu können, bitten wir 

um Voranmeldung bis 3.2.2018

(Tel. 5750 oder 891765), man 

muss allerdings nicht jedes Mal 

dabei sein können!  

Martin Behrens  
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Lektoren-Gottesdienste am Palmsonntag 

Die Gottesdienste der Kirchen-

gemeinde St. Petri am kommen-

den Palmsonntag, dem 25. 

März 2018, w erden  jewei ls  

von einer Gruppe angehender 

Lektorinnen und Lektoren vor-

bereitet und gestaltet werden.  

Lektoren sind nicht nur Frauen 

und Männer, die einzelne Teile 

des Gottesdienstes, wie etwa 

die biblischen Lesungen, vortra-

gen. Sie können und dürfen 

auch ganze Gottesdienste mit 

der Gemeinde feiern, in denen 

sie den Verkündigungsteil per-

sönlich und frei gestalten oder 

eine (vorgegebene) sogenannte 

Lese-Predigt verwenden. Vo-

raussetzung für den umfangrei-

cheren Lektorendienst ist die 

Teilnahme an einem einjährigen 

Lektorenkurs. In diesem Kurs 

werden Grundfragen des Glau-

bens besprochen und Fertigkei-

ten der Gottesdienstgestaltung 

und - leitung vermittelt und ein-

geübt. 

Die Kirchenkreise Lübeck-

Lauenburg und Mecklenburg 

bieten jedes Jahr gemeinsam 

an 5 bzw. 6 über das Jahr ver-

teilten Wochenenden einen sol-

chen Lektorenkurs an. Zu jedem 

Wochenende gehört die ge-

meinsam Vorbereitung eines 

Gottesdienstes, der dann am 

Sonntag auch mit der Gemeinde 

gefeiert wird. Der aktuelle Lek-

torenkurs wird am Wochenende 

des Palmsonntags im Christo-

phorus-Haus auf der Bäk zu 

seinem 4. Seminar zusammen-

kommen; der dort vorbereitete 

Gottesdienst wird jeweils von 

einer Gruppe angehender Lek-

toren in der St. Petri- und in der 

Ansverus-Kirche gefeiert. 

Als Leiter der Lübeck-Lauen-

burgischen Lektorenarbeit lade 

ich herzlich zu diesen Gottes-

diensten ein. Feiern Sie mit uns 

einen sicherlich besonderen 

Gottesdienst! Und geben Sie 

uns, bitte, dann auch die Rück-

meldungen, die wir für die Lek-

torenarbeit und die die ange-

henden Lektorinnen und Lek-

toren für ihre zukünftige Tätig-

keit in ihren Kirchengemeinden 

brauchen. 

Thomas Kretzmann 
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Anmeldung zum Osterfrühstück 

Wie schon in früheren Jahren 

wollen wir in diesem Jahr wie-

der einmal zu einem gemeinsa-

„Gottesdienst auf dem Weg“ am Ostermontag 

Schon seit einigen Jahren lädt 

die Domgemeinde am Oster-

montag zu einem Gottesdienst 

mit Osterspaziergang ein. 

In diesem Jahr werden wir uns 

daran beteiligen. Anhand der 

Emmausgeschichte wird der 

Gottesdienst auf verschiedene 

Stationen in der Natur verteilt.  

Start ist um 10 Uhr in Bäk am 

Ende der Straße „Am Hang“ 

bei der Brücke über den Kup-

fermühlbach. 

Wir wandern gemeinsam durch 

dieses schöne Tal. Der Ab-

schluss wird dann an der Bäker 

Badestelle gefeiert. 

Martin Behrens  

men Frühstück am Ostersonn-

tag, den  1. Apr i l  gegen 8.30 

Uhr nach der Familienkirche 

einladen. Der Gottesdienst be-

ginnt um 7.30 Uhr in der Ansve-

ruskirche. Anschließend kom-

men wir im Gemeindesaal zum 

Frühstück zusammen, bei dem 

wir alles Mitgebrachte teilen 

wollen. 

Bitte melden Sie sich dazu 

rechtzeitig über unsere Kirchen-

büros an und teilen Sie uns mit, 

was Sie zum Osterfrühstück 

mitbringen werden!  

Martin Behrens 
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Am dritten Mittwoch im Monat, 15:00 - 16:30 Uhr in der Ansveruskirche  

Wir sind ein offener Gesprächskreis, der sich über den Predigttext eines der 

kommenden Sonntage austauscht und dabei mit vielen spannenden Themen 

auseinandersetzt. Wir trinken dabei auch gemeinsam Kaffee und haben Zeit 

zu persönlichem Austausch. Folgende Themen stehen bei den nächsten 

Treffen an:  

21. Februar: „In der Schule der Hoffnung – Heiliger Lebenswandel“ 

 Gespräch über 1. Petrus 1, 13-21  

21. März: „Kontemplation und Kampf – Eine Person wird zur Botschaft “ 

 Gespräch über Jesaja 50, 4-9 

Martin Behrens  

Bibelstunde 

Matinee zu Paraguay am 11. März 

Es ist seit vielen Jahren Traditi-

on, dass der Weltladen 

„Esperanza“ immer wieder zu 

Vorträgen über entwicklungspo-

litische Themen einlädt. Oft be-

richten dabei Menschen aus 

unserer Gemeinde von ihren 

Erlebnissen bei Aufenthalten in 

der sogenannten „Dritten Welt“ 

oder über Hilfsprojekte, die sie 

besucht haben. 

Bjarne Behrens wird uns mit-

nehmen in seinen einjährigen 

Aufenthalt als Freiwilliger in 

Asuncion, der Hauptstadt Para-

guays. Er hat dort im Projekt 

„Callescuela“ mit Straßenkin-

dern gearbeitet (er hat darüber 

im letzten Jahr in unserem Ge-

meindebrief geschrieben) und 

wird davon mit einem Bildbe-

richt und einem kurzen Film 

berichten. Im Anschluss möchte 

er mit uns über das Thema 

„Kinderrechte und Kinderarbeit“ 

diskutieren. 

Diese Matinee wird am Sonn-

tag, den 11. März um 12 Uhr in 

der Ansveruskirche stattfinden, 

im Anschluss an den Gottes-

dienst. Es wird dazu u.a. auch 

ein wenig Landestypisches aus 

Paraguay zu essen und zu trin-

ken geben. 

Martin Behrens  
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Ich bin Christa Weyres-

Haubenreißer, am 

23.12.1950 in Berlin 

Schöneberg geboren und 

seit 32 Jahren verheira-

tet. 

Als mein Mann 1999 in 

den Vorruhestand ging, 

sind wir mit unserem 

dreizehnjährigen Sohn 

nach Ratzeburg gezo-

gen. 

Hier gründeten wir den 

Jazzverein-Ratzeburg, 

und ich war ca. 10 Jahre 

Mitglied im Chor der 

Kantorei St. Georgsberg. 

Unser Sohn lebt nun seit 

10 Jahren als Zimmerer-

meister in Dänemark, wo 

wir ihn und unser einjähriges 

Enkelkind oft besuchen. 

Meine Interessen sind Musik 

und die schwedische Kultur, 

und wir machen Hausmusik; 

außerdem koche und esse ich 

gern mit Freunden. 

Nach dem Tod meiner Eltern, 

die ich zusammen mit meinen 

drei jüngeren Geschwistern bis 

zuletzt zuhause gepflegt habe, 

hatte ich nun mehr Zeit und 

auch den Wunsch, in der Kirche 

ehrenamtlich tätig zu werden. 

Seit 2014 gratuliere ich 

den Geburtstagskindern 

im Besuchsdienst St. 

PETRI in der Ratzeburger 

Vorstadt-Süd. 

Bei Wind und Wetter bin 

ich mit meinem blauen 

Fahrrad unterwegs und 

doch immer wieder er-

staunt über die unter-

schiedlichen Reaktionen 

an der Haustür – manch-

mal ergeben sich wirklich 

gute Gespräche. 

Am liebsten komme ich 

so ab 11 Uhr, sozusagen 

vor dem Mittagessen. 

In diesem Sinne freue  

ich mich auf den nächs-

ten Besuch. 

Christa Weyres-

Haubenreisser 
 

vom Besuchsdienst der 

St.-Petri Gemeinde aus Ratze-

burg Bezirk III (Süd) 

 

Der Besuchsdienst der St. Petri-Gemeinde informiert: 

Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben 

von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst (Off 21,6)  

Durst nach Wasser an heißen 

Tagen. Wer kennt ihn nicht? 

Doch selbst das beste Wasser 

löscht nicht den Durst der See-

le. In Psalm 42,2 und 3 heißt 

es: „Wie der Hirsch lechzt nach 

frischem Wasser, so schreit 

meine Seele, Gott, zu dir. Mei-

ne Seele dürstet nach Gott, 

nach dem lebendigen Gott.“ 

Wir Menschen sind lebensdurs-

tig – und das mit Leib, Seele 

und Geist. Damit Gedanken, 

Kreativität und Energie fließen 

können, damit sich etwas in 

unserem Leben entwickelt und 

uns die Lust am Leben nicht 

verlässt, muss uns etwas zuflie-

ßen: etwas, das uns immer wie-

der neu und frisch macht; et-

was, das Kraft gibt zum Glau-

ben und zum Leben. Gott sei 

Dank habe ich Kontakt zu der 

Quelle des Lebens. Durch mei-

ne Taufe. Da bin ich nämlich in 

den Quellbereich Gottes hinein 

getauft worden. Ohne mir das 

irgendwie verdient zu haben. 

Umsonst. Und meine Taufe war 

nicht umsonst, weil ich für mei-

ne Lebenswanderschaft nun 

weiß, woher ich komme und 

wohin ich gehe: Von Gott und 

zu Gott, der Quelle des Lebens. 

Gott lädt alle dazu ein, bei ihm 

neue Kraft zu schöpfen.  

Nehmen Sie Gottes Einladung 

doch an! An dieser Quelle kön-

nen Sie sich ausruhen, wenn 

Sie ausgelaugt sind. Wenn Sie 

beten, nimmt sich der Schöpfer 

des Himmels und der Erde Zeit 

für Sie. Und das täglich: Gott 

hört mir zu. Er macht mir Mut. 

Er gibt mir gute Ideen und 

schenkt mir neue Lebenskraft. 

Gott stillt meinen Lebensdurst.  

Reinhard Ellsel  
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Nachdem im vergangenen Jahr 

auf vielfachen Wunsch das ge-

meinsame Konzert unserer 

Klangkörper aus dem Jahr 2016 

wiederholt wurde und erneut 

großen Anklang fand, soll es 

auch in diesem Jahr wieder ein 

Konzert unter dem Motto „St. 

Petri singt und klingt“ geben. 

Am 18. Februar 2018  um 17:00 

Uhr laden wir ein in die Petri-

Kirche zu einem Gang durch die 

Vielfalt der Kirchenmusik in un-

serer Gemeinde. 

„Von Bach bis Bittlinger“ lautet 

wieder der Untertitel dieses 

Konzertes, in dem wir Sie auf 

eine Zeitreise durch die Ent-

wicklung der Kirchenmusik – 

von Bach bis Bittlinger – mit-

nehmen und Ihnen dabei einige 

der zahlreichen Facetten vor-

stellen wollen, die Kirchenmusik 

heute umfasst und die in den 

musikalischen Elementen unse-

rer Gemeinde abgebildet sind.  

Neben unserer Orgel werden 

der Kirchenchor und der Kinder-

chor, unsere „Petri-Sterne“, 

ebenso zu hören sein 

wie der Posaunen-

chor und der Flöten-

kreis – und auch un-

sere Gemeindeband 

„WIND & WEITE“ 

wird, verstärkt durch 

externe Musiker, 

noch einmal mit von 

der Partie sein. 

Wie in den Jahren 

zuvor bleibt die Lie-

derliste bis zum Kon-

zert unter Verschluss. 

Nur so viel: das im-

mer wieder ge-

wünschte gemeinsa-

me „Vaterunser“ aller 

Musiker wird es im 

großen Finale auch in 

diesem Jahre wieder 

geben.  

Seien Sie gespannt 

und freuen Sie sich 

auf dieses musikali-

sche Ereignis – und 

die Musiker hoffen 

natürlich auf viele 

musikbegeisterte,  

applaudierfreudige 

Zuhörer!  

Der Eintritt ist frei, 

wir freuen uns aber 

über freiwillige Spen-

den, die der Kirchen-

musik in der Gemein-

de zugutekommen. 

Heinz Nestler 

St. Petri singt und klingt 
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Wir sind Familien - und Kulturkirche.  

Bei uns sind alle willkommen und finden ihren Platz.  

Generationsübergreifend gestalten wir gemeinsam und aktiv unseren Glauben.  

Aus ihm heraus übernehmen wir Verantwortung für uns und andere.  

St. Petri Gemeinde Ratzeburg – Gemeinschaft leben in Vielfalt 

Unser aktuelles Leitbild, 

das sich der Kirchengemeinderat im März 2011 gegeben hat:  

 

Wir sind für Sie da:  

Montag bis Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr  

Montag und Mittwoch bis Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr  

Familiennachrichten  

aus der Gemeinde St. Petri 

Manfred Russow, 74 Jahre 

Gertrud Reimer geb. Scharnweber, 96 Jahre  

Lisa Moll, 87 Jahre 

Alwin Jabs, 85 Jahre 

Fabienne Kliem, 14 Jahre 

Käthe Kosbab geb. Wenzlaff, 83 Jahre  

In unserer Gemeinde verstarben: 

Impressum:  Der  Gemeindebr i ef  der  K i r chengemeinde St . Pet r i  zu  Ratzeburg w i rd  herausgegeben im Au f t rag  

des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratze-

burg. Druck: Druckerei Sommerfeld, Gudow.   -   Der Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr und wird kostenlos 

an alle Haushalte im Bereich Ratzeburg -Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.600.  

Getauft wurde:  

Paul Barlach 

Das Fest der Eisernen 

Hochzeit begingen: 

Hans-Erich und Gerda Kühl geb. Prösch  

Heinz und Christel Voß geb. Tolksdorf  

Das Fest der Goldenen 

Hochzeit begingen: 

William und Gunhild Cummings geb. Thewes  

Das Fest der Diamantenen 

Hochzeit begingen: 

Herbert und Lisa Lückhof geb. Wilkens  
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Gartenstr. 1 

23909 Ratzeburg  
 

Telefon (0 45 41)  8 23 29  

Erd-, Feuer-, Wald- und Seebestattungen  
Erledigung sämtlicher Formalitäten  

Bestattungsvorsorge  

Wir sind für Sie da 

Bezirk I (Bereich  RZ-Insel) + Bezirk III (südl. 
Vorstadt) und Vorsitzender des Kirchen-
gemeinderates:  Pas to r  Mar t in  Behrens, 
Ortelsburger Straße 10,  /   51 91, 
Behrens.Martin@t-online.de. 

Bezirk II (nörd l . Vors tad t):  Pas to r in  Wiebke  

Keller, Mechower Str. 4,   879 28 66, 

wiebke.keller@t-online.de. 

SWR (einsch l . Pf legehaus):  Pastor Wolfgang 
Rogge, Kirchstr. 21, 23911 Ziethen,  
  82 60 8,   7552, kgziethen@kirche- l l.de. 

Jugendarbeit:  Diakon  Mark  Heming ,                  
mheming@kirche- l l.de, 0171 / 287 03 66  

Kantor und Organist :  Mar t in  Soberger ,  
Mechower Straße 15,   29 02,   89 18 85, 
msoberger@t-online.de. 

Kirchenbüro:  Ir i s  Rei ter , Schrangens t r . 3, 
  89 17 65 ,   840 94 80. 
Öffnungszeiten: Di und Fr 10  - 12 Uhr, Do 
15 - 17 Uhr,   
Kirchenbuero@St-Petri-Ratzeburg.de

Kirchenbüro Vorstadt :  Ir i s  Rei ter , Mechower  
Straße 4,   57 50,   87 02 76. 

Öffnungszeiten: Mi und Do 10  - 12 Uhr, 
Kirchenbuero@St-Petri-Ratzeburg.de 

Kindergarten St. Petri :  Helga Gro thkopp 
(Leiterin), Hasselholt 22,   8 29 57, 
st.petri-kita@t-online.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: 
Ingo Nimtz 0176 / 433 628 58. 

Küsterin der Ansveruskirche : 
Kerstin Buck    3110. 

Friedhof Seedorfer Str.: Kay Lühmann (Leiter),

  8 33 18,   8 32 08, 0160 / 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

 
Spendenkonto 
(Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg):  

IBAN: DE85/2305/2750/0086/0305/90  
BIC: NOLADE21RZB 
Treuhandkonto St. Petri Ratzeburg  
Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 
 - Stichwort St. Petri Ratzeburg.  
 

im Internet unter: www.st-petri-ratzeburg.de 
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Angebote und Gemeindegruppen im Überblick 
 

   Gottesdienste (i. d. Regel) Sonntag 09.30 Uhr St. Petri-Kirche, 1. im Monat Kirchenkaffee  

            11.00 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4)  

Familienkirche (i. d. Regel)  1. Sonntag 11.00 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4)  

     anschließend gemeinsamer Imbiss  

Taizégottesdienst (i. d. Regel) 3. Sonntag  19.00 Uhr  Winter: Ansveruskirche, Sommer: St. Petri. 

  Der jeweils andere Gottesdienst ist dann immer um 10.00 Uhr.  

SWR  Donnerstag 19.00 Uhr         

Patientengottesdienst  1. Sonntag 10.30 Uhr  Krankenhaus, Raum der Stille  

   Singen und Musik 

Chor der St. Petri-Gemeinde Dienstag 19.45 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4)  

Flötenkreis Dienstag 18.45 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4)  

Posaunenchor Mittwoch 19.00 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4)  

Jungbläser  Donnerstag 17.00 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4)  

Kinderchor (ab 5 Jahren)  Donnerstag 17.00 - 17.45 Uhr Ansveruskirche (Mechower Straße 4)  

Gemeindeband „Wind und Weite“ Montag 19.00 Uhr Petri-Forum (Am Markt 7),   879 82 15  

   Für Kinder und Jugendliche 

Jung-Pfadfinder (ab 7 Jahren)  Freitag  16.00 - 18.00 Uhr Pastoratskeller in Ziethen  

Pfadfinder (ab 11 Jahren)  Freitag  18.00 - 20.00 Uhr  Pastoratskeller in Ziethen  

Jugendcafé-Treff (ab 12 Jahren) Dienstag 17.30 - 20.30 Uhr Jugendcafé, Schrangenstraße 3 

Konfirmanden-Treff (ab 12 Jahren)  Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr (14-tägig) Jugendcafé, Schrang. 3  

  

   Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza (14-täglich) Dienstag 18.00 Uhr Schrangenstraße 3 

Gespräche über Gott u. die Welt  3. Mittwoch     15.00 Uhr    Ansveruskirche (Mechower Str. 4)  

   Für Senioren 

Begegnungsstätte   Mittwoch 15.00 Uhr Petri-Forum (Am Markt 7) 

Seniorentreff                        Letzter Mi im Monat 15.00 Uhr  Petri-Forum (Am Markt 7) 

   Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do  09.30 - 11.30 Uhr, Ansveruskirche (Mechower Str. 4)  

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastoren  

Elternbriefe Dagmar Alsen,   8 67 03 98 

Krankenhausbesuchsdienst  Pastorin Friederike Praetorius,   8 84 58 65 

Krankenhausbücherei Frau Heidi Dirks,   80 58 38 

Hospiz-Gruppe Ratzeburg-Mölln  0174-1755333 

Trauercafé 1.  Montag 15.00 - 17.00 Uhr, Ansveruskirche (Mechower Str. 4)  

Ratzeburger Tafel  Dienstag 10.00 Uhr Kath. Gemeinde (Fischerstr. 1-3) 

Ratzeburger Tafel  Freitag 10.00 Uhr Baptistengemeinde (Mechower Str. 15)  

*) 

*) 

*) 

*) 

*) 

*) 

*) 

Gemeindebrief St. Petri   -   Ausgabe 210  -   Erscheinungsdatum:   27. Januar 2018 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. April/Mai ‘18) ist der 25. Februar 2018. 

*) 
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 St. Petri-Kirche Ansveruskirche 

28. Jan. Septuagesimae 
09:30 Uhr 

Propst. i. R. Hermann Augustin  

11:00 Uhr 

Propst i. R. Hermann Augustin  

  4. Febr. Sexagesimae 
09:30 Uhr 

Pastor Martin Behrens   

11:00 Uhr Familienkirche 

Pastorin Wiebke Keller 

11. Febr. Estomihi 
09:30 Uhr 

Pastor Martin Behrens   

11:00 Uhr 

Pastor Martin Behrens   

18. Febr. Invokavit 

10:00 Uhr 

Pastor em. Friedrich Seeliger 

17:00 Uhr St. Petri singt und 

klingt — von Bach bis Bittlinger 

 

25. Febr. Reminiscere 
09:30 Uhr 

Pastorin Wiebke Keller 

11:00 Uhr 

Pastorin Wiebke Keller 

  2. März 

19:00 Uhr Weltgebetstag 

St. Georgsberg 

u. a. Pastorin Mareike Hansen, 

Pastorin Wiebke Keller 

 

  4. März Okuli 
09:30 Uhr 

Pastor Martin Behrens   

11:00 Uhr Familienkirche 

Pastorin Wiebke Keller 

11. März Lätare 
09:30 Uhr 

Pastor Martin Behrens   

11:00 Uhr 

Pastor Martin Behrens   

18. März Judika 
09:30 Uhr 

Prädikantin Michaela Lembke  

18:00 Uhr Taizégottesdienst 

Prädikant Alexander Spangenberg 

25. März Palmsonntag 

09:30 Uhr Lektorengottesdienst 

Ausbildungsgruppe 

mit Pastor Thomas Kretzmann  

11:00 Uhr Lektorengottesdienst 

Ausbildungsgruppe 

mit Pastor Th. Kretzmann  

29. März Gründonnerstag  

19:00 Uhr Feierabendmahl 

mit Konfirmanden 

Pastorin Wiebke Keller 

30. März Karfreitag 
10:00 Uhr 

Pastorin Wiebke Keller 

15:00 Uhr 

Pastorin Wiebke Keller 

31. März Karsamstag 

23:00 Uhr bis in den frühen Mor-

gen: Feier der Osternacht  

Jugenddiakon Mark Heming  

 

  1. April Ostersonntag 
10:00 Uhr Festgottesdienst  

Pröpstin Frauke Eiben  

07:30 Uhr Frühgottesdienst 

mit anschl. Osterfrühstück 

Pastor Martin Behrens   

  2. April Ostermontag  
10:00 Uhr Osterspaziergang Bäk 

u. a. Pastor Martin Behrens   

Gottesdienste bis Anfang April 2018 

/      = Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl (mit Wein / mit Saft)  
Änderungen sind möglich  


